
Politiſches und

ſür Stadt

alliſchen
m Sehwetſchre en

a

S

und Fand.
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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

122. Halle, Donnerstag den 28. Mai 1857.
Heilage.Hierzu eine
u

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 27. Mai 8 Uhr 21 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 27. Mai 9 Uhr 19 Min. Vorm.
Paris, Dienstag, den 26. Mai Abends. Nach

dem geſtern wieder eine ConferenzSitzung wegen der
er n re Angelegenhett ſtattgefunden, in
welcher die Redaction des Vertrages vorbereitet vor
lag, iſt heute derſelbe unterzeichnet worden. Der Ver
trag iſt gleichlautend mit den Propoſitionen; blos der
Artikel bezüglich der von der Schweiz zu zahlenden
Entſchädigung von J Million Fres. an Preußen iſt
(wie früher gemeldet, auf Antrag der preußiſchen
Regierung) geſtrichen. Die heutige Sitzung begann
um s Uhr und endete um 7 Uhr.

Deutſchland.
Berlin d. 26. Mai. Der König und die Königin ſind ge

ſtern Nachmittag 4 Uhr mittelſt Eiſenbahn Extrazuges auf der Ham
vurger Eiſenbahn in Begleitung des Prinzen von Preußen, der Groß
herzogin von Mecklenburg Strelitz und der Herzogin Caroline von
t Mecklenburg nach Schwerin abgereiſt. ſFrhr. v. Manteuffel hat ſich heute Vormittag nach der Nieder
lauſitz begeben und gedenkt unmittelbar nach dem Pfingſtfeſte von

dort wieder zurückzukehren. eDer Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Ange
legenheiten hat unterm 13. d. Mts. in Bezug auf Andrang zum
Studium der Rechtswiſſenſchaft folgende Circularverfügung
an ſämmtliche K. Provinzial Schulkollegien gerichtet

In Folge der Verordnung vom 2. Jan. 1849 (Weſetzſamml. Nr. Jahrgang
1849) und des Geſetzes vom 26. Avril 1851 (Geſetzſamml. Nr. 11, Jahrg. 1851) iſt
gegenwärtig zur Bekleidung eines jeden Richteramts und des Amts eines Staatsan
walts, imgleichen einer Stelle als Rechtsanwalt das Beſtehen der dritten juriſtiſchen
Staatsprüfung erforderlich. Nachdem eine große Anzahl von Stellen bei den Kreis
gerichten und in der Staatsanwaltſchaft durch jüngere Beamte beſetzt worden befin
det ſich zu Folge einer Mittheilung des Herrn Juſtizminiſters bereits bei vielen Ge
richten namentlich der größeren Orte, eine Anzahl von Gerichts Aſſeſſoren, welche
auf Anſtellung und diätariſche Beſchäſtigung warken und inmittelſt unentgeltlich arbei
ten. Die Zahl derſelben nimmt mit jedem Monat zu, ſo daß fich in Kurzem ein
noch ſtärkeres Mißverhältniß der Bewerber und der zu beſetzenden Stellen und zwar
um ſo mehr herausſtellen wird als ſchon jetzt die Anzahl der Gerichts Aſſeſſoren,
welche in anderen Reſſorts bisher Anſtellung gefunden haben ſich weſentlich vermin
dert Mit Rückſicht darauf, daß auch die Zahl der bei den Gerichten gegenwärtig be
ſchäftigten Referendarien und Auskultatoren und eben ſo nach den veröffentlichten
Rachweiſungen der gegenwärtig auf Univerſitäten befindlichen inländiſchen Studirenden
Her Rechtswiſſenſchaft beträchtlich iſt, erſcheint es dem Herrn Juſtizminiſter angemeſ
ſen, die noch auf den Gymnaſten befindlichen jungen Leute und namentlich diejenigen
derſelben welche ohne hinlängliches Vermögen ſich dem Rechtsſtudium widmen wöl
len darauf aufmerkſam zu machen daß ſie nur nach längerer unentgeltlichen Beſchäf
tigung zu einer Anſtellung im Juſtizdienſte Ausſicht haben. Eine Abmahnung beſon
ders auch derjenigen welche nur mäßige Anlagen beſitzen, erſcheint gegenwärtig noch
mehr als früher angemeſſen da, wie oben bemerkt iſt, jetzt zur Bekleidung aller
Richter und Anwaltsſtellen das Beſtehen der dritten Prüfung erforderlich iſt und
Nicht mehr wie früher dieſe Stellen ſchon mit Referendarien beſetzt werden können.
Das Königliche Provinzial Schulkollegium beauftrage ich der obigen Eröffaung ge
mäß, das Erforderliche an die Direktoren und Rekkoren der Ghmnaſten Seines Be
reichs zu verfügen, und dieſelben aufzufordern, von dieſen Verhältniſſen die Schüler
Der oberen Klaſſen beziehungsweiſe deren Eltern und Vormünder in Kenntniß zu
ſetzen, auf daß beſonders diejenigen jungen Leute, welche ſich dem Studium der Rechts
wiſſenſchaft widmen wollen und hierzu weder die erforderlichen Anlagen, noch die nö
thigen Mittel beſihen, frühzeitig vor der weiteren Verfolgung einer Laufbahn ge
warnt werden auf welcher ihnen unter den obwaltenden Umſtänden Gefahr droht,
ihr Ziel zu verfehlen.Die Lücke n dem öſterreichiſchen Amneſtie Oecrete! wegen der
flüchtigen politiſch gravirten Perſonen iſt durch eine Verfügung an die
öſterreichiſchen Vertreter im Auslande ausgefüllt worden durch wel
che dieſe die Anweiſung erhalten, Geſuche politiſcher Flüchtlinge wegen
Rückkehr nach Oeſterreich und wegen Strafloſigkeit entgegen zu nehmen.
Wenigſtens iſt der öſterr. Geſandtſchaft am hieſigen Hofe ſein der
artiger Auftrag ertheilt worden. Wie man hört, ſollen die öſterrei
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chiſchen Staatsbehörden welchen ſolche Geſuche zur Prüfung über
wieſen werden nach einem ausdrücklichen Wunſche des Kaiſers die
Milde vorwalten laſſen und mit möglichſter Schnelligkeit verfahren.

Aus den ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen ergiebt ſich die That
ſache, daß Berlin mehr als ein Sechstel der Einkommenſteuer
des geſammten Staates zahlt Nächſt Berlin zahlt die Stadt Mag
deburg die meiſte Einkommenſteuer unter allen Städten Preußens.

Die Gräſin Hohenau, Gemahlin des Prinzen Albrecht von
Preußen, iſt am 21. Mai auf Schloß Albrechtsburg bei Dresden von
einem Knaben entbunden worden.

Das Programm der am 10. September hier zuſammentretenden
Verſammlung von evangel. Chriſten Deutſchlands und an
derer Länder lautet, wie folgt

Die Verſammlung beginnt am 16. September. Am Vorabend (9. Sept.
Abendverſammlung zu Gebet in deutſcher engliſcher und franzöſiſcher Sprache. Erſter
Tag (10. Sept. Erſte und zweite Sitzung. Feierliche Eröffnung Geſang, Erdff
nungs und BegrüßungsRede Hofprediger Dr. Krummacher aus Potsdam. Ge
gengrüße verſchiedener Kirchen Abtheilungen und Nationalitäten. Zweiter Tag (1I1.
Sept. Erſte Sitzung Einheit und Verſchiedenheit der Kinder Gottes Prof. Dr.
Moll aus Halle Paſtor Licentiat Krummacher aus Duisburg Prediger Wünſche

aus Berlin. Zweite Sitzung? Wozu fordert die Wahrnehmung auf daß ſich trotz
der Rückkehr der Theologie zum kirchlichen Bekenntniß ſo wenig geiſtliches Leben in
den Gemeinden zeigt Prof. Dr. Krafft aus Bonn. Dritter Tag (12. Sept.

Erſte Sitzung. Das allgemeine Prieſterthum der Gläubigen Probſt Dr. Nitzſch
aus Berlin Paſtor Dr. Mallet aus Bremen Paſtor König aus Wolkwitz. Zweite
Sitzung Wie haben ſich evangeliſche Chriſten bei dem aggreſſiven Verfahren der
römiſch katholiſchen Kirche zu verhalten Profeſſor Heppe aus Marburg Profeſſor
Schenkel aus Heidelberg. Vierter Tag (14. Sept. Erſte und zweite Sitzung
Berichte über die religiöſen und kirchlichen Zuſtände in europäiſchen und außereuro
päiſchen Ländern erſtattet von abgeordneten Augenzeugen a) Norddeutſchland
Paſtor Kunze aus Berlin z b) Süddeutſchland Paſtor Mann aus Brötzingen

Rußland Ungarn Böhmen Türkei und die bibliſchen Länder Biſchof Gobat
aus Jeruſalem5 Miſſtonar Schauffler aus Konſtantinopel Oberpfarrer und Konſi
ſtorialaſſeſſor Berkholz aus Riga; Paſtor Pr. Siekacsz aus Peſth; d) Italien und
Spanien Prediger Meille aus Turin e) Frankreich nebſt Bericht über die letzte
große Konferenz in Paris und deren Folgen Paſtor Grandpierre Prediger Fiſch
aus Paris. Fünfter Tag (15. Sept. Fortſetzung deſſelben Gegenſtandes, und
zwar England und g) Amerika Prediger Schaff aus Mercersburg in Pennſyl
vanien und Prediger Naſt aus Cincinnati. Sechster Tag (16. Sept. Berichte
von Heiden und Judenmifſſionaren Dr. Capadoſe aus dem Haag und Edward, Pre
diger der freien ſchottiſchen Kirche. Siebenter Tag (17. Sept.) Réſumé. Be
ſchlüſſe, welche ſich aus den Vorträgen etwa ergeben. Schlußwort. Abends Kom
munion. Biſchof Gobat aus Jeruſalem wird in dem Falle adminiſtriren daß er die
einem Mitgliede der evangeliſchen Allianz in England gemachte Zuſage zu erfüllen im
Stande iſt. Außerdem werden an zwei Abenden bibliſche Beſpxechungen, wozu Eph! 2
und Eph. 4, 1 16 vorgeſchlagen ſind, ſowie auch n engeren über die Bildung
eines europäiſchen Komité und über Agenturen ſtattfinden und in verſchiedenen Kir
chen und Sprachen Predigten gehalten werden.

Das Frankfurter Journal theilt ein Namensverzeichniß der von
den verſchiedenen Regierungen ernannten Conferenz mitglieder zu der
am 11. Juni d. J. in Eiſenach beginnenden Evangeliſchen Kir
chenconferenz mit: aus Deſterreich: Conſiſtorialrath Pauer von
Wien aus Preußen Eonſiſtorialrath Dr. Nitzſch und Conſiſtorial
rath Dr. v. Mühler von Berlin; aus Baiern: Conſiſtorialrath Dr.
v. Harleß von München aus Sachſen Oberhofprediger Dr. Liebner
von Dresden aus Hannover: Geh. Regierungsrath Küſter und Con
ſtſtorialrath Dr. Niemann von Hannover aus Württemberg Ober
hofprediger Dr. Grüneiſen und Conſiſtorialrath v. Geyer von Stutt
gart aus Baden Prälat Dr. Ullmann und Miniſterialrath. Dr. Bähr

aus dem Großherzogthum Heſſen Prälat Dr. Zim
mermann von Darmſtadt aus Mecklenburg Schwerin Hr. Kliefoth
von Schwerin aus MecklenburgStrelitz: Conſiſtorialrath Dr. Ohl
von Neuſtrelitz aus Naſſau: Geh. Kirchenrath Dr. Wilhelmi von
Wiesbaden aus Sachſen Weimar: Geh. Kirchenrath Dr. Schwarz
von Jena Kirchenrath Trautvetter von Eiſenach und Oberhofpredi
ger Dr. Hittenberger von Weimar; aus Sachſen Koburg Gotha
Geh. Kirchenrath Genßler von Koburg und Oberconſiſtoriälrath Pr.
Schwarz von Gotha aus SachſenMeiningen: Sberhofprediger Dr.
Ackermann von Meiningen; aus Oldenburg Geh. Kirchenräth Dr.
Nielſen von Oldenburg aus AnhaltDeſſau Köthen: Eonſiſtorialrath



heit in hohem Grade würdig.“

Ungar von Köthen aus SchwarzburgRudolſtadt Hofprediger Leo
von Rudolſtadt; aus Schwarzburg Sondershauſen Conſiſtorialrath
Zahn von Sondershauſen aus Waldeck Pyrmont: Conſiſtorialrath
Albracht von Arolſen.Wie in Betreff der jüngſten nach Wien und Berlin gelangten

Kundgebung Dänemarks nachträglich verlautet, hat das kopenhagener
Kabinet darin die Vorlage eines revidirten Entwurfs der Verfaſſung
für die beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein zur
verfaſſungsmäßigen Verhandlung mit den Ständen zugeſagt. Dieſe
Vorlage ſoll namentlich auch den Umfang der provinziellen Angelegen
heiten regeln und damit den Ständen Gelegenheit bieten ſich über
die Abgrenzung der beſonderen und der gemeinſamen Angelegenheiten
auszuſprechen. Bürgſchaften für eine thatſächliche Berückſichtigung
der von den Ständen zu erwartenden Erklärungen fehlen noch gänzlich.

Köln, d. 26. Mai. Der Erzbiſchof v. Geiſſel iſt geſtern von
ſeiner Reiſe nach Rom, wo er den Cardinalshut vom Papſte erhal
ten, hierher zurückgekehrt und von der Einwohnerſchaft Kölns in
äußerſt glänzender Weiſe empfangen worden.

Stuttgart, d. 21. Mai. Jn Betreff des Aufenthalts unſeres
kronprinzlichen Paares in Rom vernimmt man, daß der Kronprinz
von Württemberg auf den Papſt einen ſehr guten Eindruck gemacht
habe, beſonders durch die nachdrückliche Zuſage, ſeiner Zeit den Ver
trag, welchen ſein Vater mit der Kirche abgeſchloſſen gewiſſenhaft
aufrecht erhalten zu wollen. Zu den Begleitern des Kronprinzen
habe der Papſt geſagt: „Erfüllet in allem gewiſſenhaft eure Pflicht,
beſonders auch gegen euern Herrn er iſt eurer Treue und Ergeben

Bei einer andern Gelegenheit habe
der Papſt geäußert: „„Nach dem Kaiſer von Oeſterreich gewährt mir
der König von Württemberg den größten Troſt, und ich würdige die
ſes Verdienſt um ſo mehr, da Se. Maj. ein proteſtantiſcher Fürſt iſt.

Kaſſel, d. 26. Mai. Die zweite Kammer der Stände hat in
ihrer heutigen öffentlichen Sitzung die Vermittelungsvorſchläge der
erſten Kammer behufs Ausgleichung der Differenzen in der Verfaſ
ſungs Angelegenheit angenommen. (Kaſſ. 3.)

Wien, d. 24. Mai. Gleichzeitig mit der in Ofen erlaſſenen
a. h. Amneſtie hat dem Vernehmen nach Se. Majeſtät der Kaiſer die
Jnſtruction erlaſſen, unter welchen Bedingungen den wegen politi
ſcher Vergehen flüchtigen Jndividuen die Erlaubniß zur ſtraf
freien Rückkehr ertheilt werden kann, wenn die Betreffenden in einer
beſonderen Eingabe darum anſuchen. Von 300 derartigen vorliegen
den Geſuchen wurden in den letzten Tagen 150 genehmigt die übri
gen ſind noch in Verhandlung.

Frankreich.
Aus Algier, d. 20. Mai, wird gemeldet, daß der General

Gouverneur Marſchall Randon, eine Proclamation an die Kaby
len gerichtet hat, gegen welche die große Expedition im Anzuge iſt.
Jn dieſem Aktenſtücke wird der Zweck des Krieges dargelegt den
verirrten Stämmen Vergebung angeboten, nur den Beni-Raten, als
Urhebern des Aufſtandes, mit Strafe gedroht, und ſchließlich zuge
ſagt, daß die Kabylen ihre Inſtitutionen und ihre Wahlen behalten
ſollen, da dieſe Einrichtungen den franzöſiſchen ähnlich ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Man erwartet daß die Mehrheit für

die Aenderung des Parlamentseides ſo groß ſein werde, daß ſich die
Lords diesmal zur Juden Emancipation bequemen möchten. Selbſt
mehrere Biſchöfe, darunter beide Erzbiſchöfe und der Biſchof von
London ſollen für die Zulaſſung der Juden gewonnen ſein.

London, d. 26. Mai. Jn der geſtrigen Unterhaus Sitzung
ward ein Theil des Heer Budgets im Komite ohne Abſtimmung vo-
tirt. Aus Anlaß der Vorlegung des Berichtes über den Beſchluß
des Hauſes, die Dotirung der Prinzeß Royal betreffend, ſtellte Co
ningham den Antrag, das vom Parlament bewilligte Jahrgehalt von
8000 Pfd. St. auf 6000 Pfd. St. herabzuſetzen. Die Abſtimmung

ergab 14 Stimmen für und 328 Stimmen gegen dieſes Amendement.
Maguire ſtellte hierauf einen Antrag, welcher gegen das Jahrgehalt
nichts einwendet, jedoch die Ausſteuer von 40,000 Pfd. St. verwei
gert wiſſen will. Dieſe Motion ward mit 361 gegen 18 Stimmen
verworfen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 20. Mai. Die Regierungs Zeitung ent

hält heute einen kaiſerlichen Ukas, mittelſt deſſen die früheren Amne
ſtieen theils durch Wiederverleihung vormals beſeſſener Adels und
Standesrechte für ſolche politiſche und nichtpolitiſche Verurtheilte des
Königreichs Polen welche ſchon vor dem 15. (27.) Mai 1856 begna
digt waren erweitert werden theils erhalten ſowohl dieſe als die
Durch das Krönungsmanifeſt Amneſtirten das erneute Recht der Civil

anſtellung. Türkei
Urket.

Der regelmäßig am Donnerstag in Drieſt eintreffende Schnell
Dampfer des „Llöyd brachte die bis zum 15. Mai reichende Poſt
aus Konſtantinopel Die Zuſtände in den Fürſtenthümern neh
men die hohe Pforte ernſtlich in Anſpruch. Die offene Action der
franzöſiſchen Organe in Arbeiten für die Union mehrt ſich und tritt
immer mehr an den Tag ſie hat ſich den Charakter des Parteige
triebes zugelegt, indem ſie Excluſivität der Berechtigung in Anſprüch
nimmt. Herr v. Thouvenel und ſein thätiger erſter Dolmetſcher er
ſcheinen nicht bei der Pforte, ohne ein gutes Maß von Vorwürfen
auszuſchütten, daß der Kaimakam der Moldau Dies und Jenes gegen
die Union gethan, dieſer und jener Kreishauptmann nicht in franzöſi
ſches Horn ſtößt und die Pforte aus Anlaß ſolcher im Intereſſe des

Landes und der ſuzerainen Regierung gewagten Vorgehen oder Un
terlaſſungen nicht alle, Kaimakame, Miniſter und Kreishauptleute,
abſetzt. Man ſoll der öffentlichen Meinung freien Lauf laſſen, heißt
es, aber man vergißt, daß es eben zwei Meinungen giebt, und daß,
wenn die eine berechtigt iſt doch gewiß die andere es eben ſo, wenn
nicht mehr, ſei. Der Pforte kommt die Haltung in der Moldau zu
Gute. Dort greifen die franzöſiſchen Manöver nicht, wie in der Wa
lachei. Wo eine Vereinigung Statt finden ſoll, müſſen Zwei ſein.
Die Moldau aber wünſcht ſie nicht mehr. Walachiſche Extravagan
zen haben in der Moldau den Schlagwörtern die Spitze abgebrochen.
Die Commiſſare zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen der Türkei
und Rußland ſind, bis auf die türkiſchen in Trapezunt eingetroffen
und werden nächſtens in Kars ihre Arbeiten beginnen. Als dringen
des Bedürfniß für den levantiner Verkehr wird die Errichtung einer
Fahrſtraße zwiſchen der Türkei und Perſien dargeſtellt, weil ſonſt zu
beſorgen iſt, daß der perſiſche Handel ſeine Richtung auf der ruſſi
ſcherſeits beinahe vollendeten Straße von Redut Kale nach Naktſchi
wan nehmen werde.

Vermiſchtes.
Aus mehreren Gegenden wird über bedeutende Waldbrän-

de berichtet. In der Kapornſchen Haide, einem königlichen Forſte
bei Königsberg, wurde am 23. d. eine beträchtliche Strecke Gehölze
in Aſche gelegt in den zur Herrſchaft Biezdrowo bei Poſen gehöri
gen Forſten ſollen gegen 1000 Klaftern Holz mit verbrannt ſein.

S Berlin, d. 24. Mai. Ein ergreifendes Unglück, wel
ches dieſe Nacht hier eine Familie betroffen erregt die allgemeinſte
Theilnahme. Das Dienſtmädchen eines hieſigen Kaufmanns war bei
ihrer Beſchäftigung eingeſchlafen, die vor ihr ſtehende Küchenlampe
war den in der Nähe hängenden Kleidungsſtücken und Gardinen zu
nahe gekommen und das Mädchen erwachte erſt als das Zimmer in
lichten Flammen ſtand. Die erſt ſpäter erweckten Hausgenoſſen eil
ten ſogleich in die Kinderſtube wo die unglücklichen Eltern zwei
ihrer Knaben, von 10 und 8 Jahren, durch den eingedrungenen Rauch
bereits erſtickt vorfanden, ein dritter ward gerettet, während alle Be
lebungsverſuche bei den beiden anderen erfolglos blieben. Der Brand
ſelbſt wurde durch die herbeieilende Feuerwehr ſofort gelöſcht.

Königsberg, d. 20. Mai. Die Auswanderungsluſt
nach Rußland iſt im Steigen begriffen am 17. d. M. verließ ein be
deutender Zug aus der Tiegenhofer Gegend die Heimath vom Ma
rienburger Landrathsamt ſind bereits etwa 200 Päſſe für Familien,
welche zum großen Theile dem Arbeiterſtande angehören, ausgefertigt.

Einladung
zur achten Generalverſammlung des Naturwiſfenſchaftlichen
Vereines für Sachſen und Thüringen in Halberſtadt

am 5. und 6. Juni 1857.
Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen

faßte in der vorjährigen Verſammlung zu Gotha den Beſchluß die
erſte diesjährige Generalverſammlung am 5. und 6. Juni in Hal
berſtadt abzuhalten. Mit der Geſchäftsführung bei derſelben be
traut, laden wir die geehrten Mitglieder des Vereins und
alle Freunde der Natürwiſſenſchaften zu dieſer der Beleh
rung und Unterhaltung und dem geſelligen Verkehr gewidmeten Ver
ſammlung ergebenſt ein und verbinden damit den Wunſch, daß ſte
ſich eines recht zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben möge, zumal
die Nähe des Harzgebirges dem Freunde der Natur Gelegenheit zu

kleineren und größeren Excurſionen darbietet.
Die geehrten Herren, welche in den Sitzungen Vorträge zu hal

ten geneigt ſind erſuchen wir um eine gefällige vorherige Anzeige,
wie wir auch gern bereit ſind, ſonſtige Aufträge zu übernehmen.

Halberſtadt, den 9. April 1857.

G. Elis, Dr. H. Hinze,Leh rer an der höheren Töchterſchule. Lehrer an der höheren Buürgerſchule.

Programm.Die Sitzungen werden im gütigſt bewilligten Logenlokale gehal
ten. Die Donnerstags, den 4. Juni, einktreffenden auswärtigen
Theilnehmer werden gebeten, ſich im Logenlokale einzufinden, wo auch
für die hieſigen von 5 Uhr Nachmittags die Einzeichnung zur Theil
nahme an der Verſammlung geſchieht. Abends daſelbſt geſellige Un
terhaltung.

Freitag, den 3. Juni.
Erſte Sitzung. Vormittags 9 Uhr. 1) Eröffnung der Verſammlung durch die Geſchäftsführer. 2) Rechenſchaftsbericht des Vor

ſtandes über das Verwaltungsjahr 1856. 3) Geſchäftliche Verhand
lungen. 4) Wiſſenſchaftliche Verhandlungen

Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Logenlokale. Nach
mittags Beſuch der ornithologiſchen Sammlung des Herrn Ober
amtmann Heine. Abends geſellige Unterhaltung auf den Spiegel
ſchen Bergen.

Sonnabend, den 6. Juni.
Zweite Sitzung. Vormittags 9 Uhr. 1) Decharge des Kaſ

ſenberichtes über das Jahr 1856. 2) Wahl der Orte für die nächſt
jährigen Verſammlungen. 3) Wiſſenſchaftliche Verhandlungen

Oeffentliche Sitzung um 12 Uhr. 1) Populärer Vortrag
2) Schluß der Sitzungen

Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Logenlokale. Nach
mittags und Abends Excurſion in die Umgegend
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Marktberichte.
Magdeburg den 26. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 73 4 Gerſte 40 44Roggen 393 45 Hafer 28 32Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 36

Nordhauſen, den 25. Mai.
Weizen 2 15 bis 3
Roggen e 22 e e 3Gerſte e 15 e 27Hafer De e 7Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 26. Mai.
Weizen loco 48——84
Roggen loco 43 —44 84pfd. 43 86 87

pfd. 44 ab Bahn pr. 2050 Pfd. Mai Juni 44
43 44 bez. u. Br., 439), G. Juni Juli 44
431—-44 bez. Br. u. G., Juli Aug. 44 i
44 bez. u. G., Br. Sept. Oct. 44

bez. u. Br., 449, G.
Rüböl loco 17 Br. Mai 175 bez.172 Br. 17 G. Mai Juni 17 Br. 17 G.,

Juni/ Juli 16 Br. 16, G. Juli Aug. 152, Br.
I5 G. Sept. /Octbr. 15--1422 15 bez. Br. u.
G. Oct. Nov. 145 Br. 14 G.

Spiritus loco 257, Mai, Mai Juni u. Juni Juli
26 bez. Br. u. G. Juli Aug. 26e bez. u. Br. 26 G. Aug. Sept. 277 bez.
u. G., 27 Br. Sept. Oct. 27—26,-27 bez. u.
Br., 262, G. Sct. Nov. 26 Br. 25 G.

Weizen feſt. Roggen loco wenig Geſchäft, Termine in
weichender Tendenz, ſchließen namentlich pr. Herbſt ſehr
feſt und etwas beſſer bezahlt gekünd. 260 Wſpl. Rüböl
in feſter Haltung und wenig. Spiritus ferner zu billige
ren Preiſen gehandelt, ſchließt etwas feſter gekündigt
100,600 Quart.

Breslau, d. 26. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 108/, G. Weizen weißer
61 94 gelber 67—91 Roggen 46-—52
Gerſte 39—45 Hafer 25 31

Stettin, d. 26. Mai. Weizen 70 90, Juni Juli
77. Roggen 441 bez., Mai/ Juni u. Juni/ Juli 44
G. 45 Br. Juli Aug. 45 G., 45 Br. Sept. Oct.
45. Spiritus 137/,, Mai Juni u. Juni Juli 13 Juli
Aug. 13 Sept. Octbr. 13 bez. Rüböl 169 G.,
1697. Br. Sept. Oct. 14 bez.

Hamburg, d 26. Mai. Weizen feſt, aber ſtille ab
auswärts Einzelnes gefragt ſtille, weil zu hoch gehalten.
Roggen loco und ab auswärts ruhig. Oel loco 337
pr. Herbſt 3027,.

London d. 25. Mai. Weizen 2 Schillinge höher als
letzten Montag. Frühjahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 27. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 25. Mai Abends I Fuß 3 Zoll.
am 26. Mai Morgens T Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Mai am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebürg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Mat. Andrege, Salpeter,
v. Hamburg n. Buckau. Wwe. Pape, Stabholz, von
Berlin n. Halle. G. Francke, Güter, v. Magdeburg
n. Halle. H. Leinweber, Eiſenbahnſchienen, desgl. n.
Dresden. L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle.

F. Lincke, Stabholz, v. Spandau n. Bernburg.
Niederwärts, d. 25. Mai. C. Günther, Weizen

u. Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. Den 26. Mai.
E. Bohne, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt. Mag

deburg. W. Seidel, Gerſte, v. Tetſchen n. Magde
burg. G. Schlenkrich, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. M. Schatte, Zucker, v. Cönnern n. Magdeburg.

A. Schreiber, desgl. H. Schmidt, desgl.
Magdeburg, den 26. Mai 1857.

Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.

Magdeburg den 26. Mat. f. Brief Geld
Amſterdam r Sicht. Sdo. 2 Mongt

frt ter Sie
ankfurt kurze5: do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Kuslandiſch Gold à 5

el

S

Se

Verein Dampfſchifff. StammActiendo ihr Prior. -Actien

do. edo. do. PrioritätsActien I. Em.

do. do. do. II.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actiendo. Feueraſſekuranz Actien
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverficherungsActien
do. Privat Bank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien

S S

le
do

S

e S S

100
105

e

Mit Zinsberechnung vom 1. Januar er. 4 pCt.

82 S 82 82 z

Fonds und Geld-Cours. Berlin den 26. Mai.

Amtlich. 3f.Brief. W Zf. Brief. Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſcheſ 86 Rheiniſche 103Pr. Freiw. Ani. r 99 do. Prioritäts 5. 102 101 do. (St. Prior. 102St. Anl. von 18504 100 S do. do. II. Serieſs [102 101 do. Prior. Obl.4
do. von 1852 4 100 S o. (Dortm.Soeſt) 4 86 do. v. Staat gar. 3
do. von 18544 100 S o. do. II. Serie 4 95 MRuhrort-(refelder
do. von 18554 100 S rl. Anh. L. A. u. B. 142 Kreis Gladbacher 3 90do. von 1856 4 100 do Prioritäts 4 91 do. Prioritäts 4
do. von 1853494 938 do. do. a 98 do. II. Serie SStaats Schuldſch. 32/, 83 83 Sciin e Hantager 112 do Serie z 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 Stargard Poſen. 4 95
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. a S do Prioritäts 4 SPräm. Anleihe von rl.Potsd.Magd. do. II. Emiſſton 4 S1855 à 100 3 117 do. Prior. Obl. 4 91 Thüringer 125, 124

Kur u. Reumärk. do. do. Lit. G. a2/, 98 982 do. Prior. Obl. 4 100Schuldverſchreib. 81 do. do. Iit. D. ar 98 98256 do. III. Serie 45 100Oder Deichbau Berlin Stettiner 143 142 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. 4 99 ſel Oderberg)Berl. StadtOblig. 4 Br. Schw.Fr. alte 125 S do. Prioritäts 4 S
do. do. 3 Brieg Reiſſe. 4 78 77 do. II. Emiſſton 4

e ganerehene et l u Ausländ. Eiſen
e e h n rn er en gen en ab gegenPommerſche 3 s do. Prior. Obl. 42100 99 Actien.
Poſenſche. e 982, d II. Emiſſ. 5 103 NUmſterd. Rotterd. 4 79 69

e e rewie ſt Bee e ahnt gen e et eVom Staat garan Diſſelberf. Elf 4 Eudwigsh. Berb. 4 Iae e le r e ee e e e eWeſtpreußiſche 82 Prioritäts 4 Reuſt.Weißenburg ado. Prioritäts s 1101 Mecklenburger 4 658 SRentenbriefe. agdeb. Halberſt. 202 ordb. (Fr. Wilh. 4 58 57
Kur u. Neumärk. 92 Magdeb. Wittenb. zZgarskoje Selo. fr. SPommerſche 4 91 91 do. Prioritäts A. e ePoſenſhe. a a 93 90 Münſter Hammer 4 S usländ. PrivPreußiſche 91 Niederſchl. e Märk. 4 92 91 ritäts-Actien.

u. Weſtph. 4 93 do. Prioritäts 4 ordb. (Fr.Wilh.) aSee 93 d. Conv. Prior. a gu elg. Oblig. J. dechleſiſche 4 93 93 do. do. III. Serieſg 91 ſt SPr. B. Antheilſch. 146 145. do. IV. Serie s 102 do. Samb. und
e in mine e 13 e d e S Weuſe 4erſchl. Lt. A.
zen à 10 9 do. Lit. B. s 132 Kaſſen Vereinsdo. Lt. C. 4 183 132 n 4 1112Eiſenb. Aetien. do. Prior. Lit. A. S isconto Comman
Agene e ne 82 82 Lit. 3 Se dit Antheile 4 1111o. ritäts S o. do. Lit. D. 4 4do. II. Emiſſion do. do. Lit. B. s 77 76 Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſton 4 Prinz W. (St. V. 61. WBraunſchw. Bank 4 1120 119
Aachen Maſtrichter 55 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 107do. Prioritäts 4 93 do. II. Series FKGeraer Bank. 4 93do. II. Emiſſtonſ-- 98 do. III. Serieſs kMWeimarſche Bank. 4 113

107 gem.

her als geſtern.
BankActien.

Hamb. Nordd. Bank [4] 94 G
mer Bank [4] 114 B. Luyxemburger Bank [4] 87 G.
recht. Scheine 11727, bz. u. G.
bank Aetien [4] 89 bz. u. B.

118 bz. u. B.ſhaft a
94 bz. u. B.

Minerva Bergw. Actien [5] 96 B.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der im Jahre 1855 hierſelbſt verſuchsweiſe
eingeführte Roß und Viehmarkt hat ſich be
währt und es iſt die alljährliche Abhaltung
nunmehr von dem Herrn Oberpräſidenten der
Provinz definitiv genehmigt worden.

Der Roß und Viehmarkt qu. findet von
nun an jährlich gegen Ende des Monats Juni
und Anfangs des Monats Juli ſtatt, und
dauert zwei Tage. Die Zeit ſelbſt wird in
den Marktkalendern ſpeciell angegeben.

Jn dieſem Jahre wird der Roß und Vieh
markt am 3. und A. Juli auf dem Kano
nenplatze und den hierzu beſtimmten anſtoßen
den Straßen abgehalten werden. Außerdem
findet noch ein Viehmarkt am 25. Septem
ber und der zweite Viehmarkt am I. De
cember ſtatt.

Jndem wir dies zur öffentlichen Kenntniß
bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß alle zur
Erleichterung des Marktverkehrs und zur Be
quemlichkeit des Publikums erforderlichen Vor
kehrungen von uns getroffen worden.

Poſen, den 24. April 1857.
Der Magiſtrat.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hier
durch zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen
gebracht.

Halle, den 19. Mai 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Berl. Bankverein [4] 101 G.

E. v. Kroſigk.

Berlin Potsdam Magdeburger 129 à 130 gem. Oberſchl. Lit. A. 142 à 143 gem. Wilhelmsbahn (Co
ſel Oderberg) 66 à 65 gem. Disconto Commandit-Antheile 112 à 111 gem. Darmſtädter Bank 106 à

Die Börſe war heute bei jedoch nur geringem Geſchäft in feſter Haltung und ſtellten ſich einzelne Courſe hö

Roſtocker [gf. 4 pCt. 127 B. Thüringer [4] 94 Kl. bz. u. B. Gothaer [4] 95 bz.Hamb. r othaer [4] 95 bzHannoverſche Bank [4] 107 G. Bre
Darmſtädter Zettelbank [4] 94 G. Darmſtädter Be

Leipziger Creditbank Actien [4] 81——80 bz. u. B. Meininger Credit
Coburger CEreditbank Actien [4] 81 bz. u. G. Deſſauer Creditbank Actien [4]

Moldauer Credit Bank [4] 105 bz.
Genfer Credit Bank [4] 7497, bz. Se Vnteeten 112 B. Berl. Hand. Geſell

eſ. Bankverein [4] 95 G. Preuß. Hand. GeſellſchaftWaaren Credit Geſellſchaft [5] 99 7 bz. Leere a
Oeſterr. Credit-Bank [5] 117 117

Geſ. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [4]

Die diesjährige Erndte der Luzerne auf dem
Friedhofe ſoll in verſchiedenen Parzellen in dem
dazu anſtehenden Termine

Freitag den 29. Mai c. Nachmittags 3 Uhr
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Halle, den 26. Mai 1857.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 30. d. Mts. Vormittags

10 Uhr ine ich im Hotel Zumgoldenen Ring hier aus dem Nach
laſſe des Rittergutsbeſitzers Vogel
zu Benkendorf

2 elegante braune Kutſchpferde mit Ge
ſchirr nebſt einer faſt neuen, ſehr gut ge

haltenen modernen Halbchaiſe c. c.
Brandt,

AuctionsCommiſſ. u. ger. Taxator.
Ein ſtarkes Sattelpferd, 9 Jahr alt, ſehr

feſt im Zuge, Dunkelfuchs, ſteht wegen Ueber
zahl zum Verkauf auf dem Gute Nr. 1 in
Garſena bei Cönnern

49 Stück geſundes wollreiches Schaafvieh,
worunter die größte Hälfte große Hammel,
ſtehen zum Verkauf bei

Bothe in Neutz bei Wettin.
(Commisſtelle.) Ein routinirter Com

mis kann in einem Manufacturwaaren Ge
ſchäft en gros en detail Stellung erhalten
durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

S.



Bekanntmachung.
S Zur Erleichterung des Beſuches des Thüringer Waldes während der bevor
ſtehenden Pfingſtfeiertage von Halle aus werden am Sonnabend den 30. Mai

S S. Billets II. und III. Wagenklaſſe zum gewöhnlichen Sonntagsfahrpreiſe nach
Eiſen ach und zurück ausgegeben werden welche vom 31. Mai o. früh ab benutzt werden
können und für die Rückfahrt bis zum Zten Feiertage Gültigkeit haben. Die Beförderung
mit den Nachtſchnellzügen auf Grund derartiger Billets bleibt ausgeſchloſſen.

Etfurt, den 25. Mai 1857. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zur Erleichterung des Beſuches der Stadt Caſſel während der bevorſt ehen
den Pfingſtfeiertage werden von unſeren BilletExpeditionen in Leipzig, Halle,

G Merſeburg Weißenfels Naumburg, Apolda, Weimar, Erfurt,
S Gotha und Eiſenach am Sonnabend vor Pfingſten und am erſten
W E Pfingſtfeiertage directe Billets II. und III. Wagenklaſſe nach Caſſel ver

kauft werden nicht nur im Preiſe ermäßigt, ſondern auch bis einſchließlich zum Zten
Pfingſtfeiertage für die Rückfahrt von Caſſel gültig ſind. Die Beförderung der auf ſolche
Ausnahmebillets Reiſenden findet mit den gewöhnlichen fahrplanmäßigen Zügen mit Ausnahme
der Nachtſchnellzüge ſtatt.

Die Preiſe der Billets ſind bei der Billet Expedition zu erfragen.
Erfurt, den 23. Mai 1857.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Aachener und Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft
dAllgemeine Deutſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft: „Die Union“.

An Stelle des verſtorbenen Herrn Hauptmann's Meyer iſt der Kaufmann Herr Carl
Panarsch zu Löbefün zum Agenten ernannt worden
men bitte.

Halle, den 27. Mai 1857. Whrenberg, Reg. -Aſſ. a. D., als Haupt Agent.

wovon ich Bemerkung zu neh

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen für gedachte Geſellſchaften gern bereit und ſtehe mit jeder ſonſt erforderlichen Aus

kunft zu DienſtenLöbejün, den 27. Mai 1857. Carl Paarsch.
Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of Maag-Bitter,

bekannt unter der Deviſe:

M üelüt u on serva hſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,
ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. 26., halt der Erfinder und alleinige Deſtill ateur M.
WVnderberg Albrechg in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen a 7 15-
25 I ſtets Lager in Male bei Julius Riffert.

Chineſiſches Haarfärbemittel
um Kopf-, Augenbrauen ünd Barthaare so leich für die Bauer echt braun oder schwarz
färben zu können so dass die Varbe durch Seifenauswaschen vicht, herausgebracht
Verden kann. Es ist eine wahre Ereude, solche prächtige schwarze Bärte zu sehen,
Wie man sie im Orient bei den Türken und Imans (d. h. den Geistlichen) antrifft, die
ich dieser schwarzfärbenden Masse bedienen. Die Plasche Kostet 25 Sgr. und ist nur
allein echt zu haben: in Halle bei G. Leictenfrost- Briseur, grosse Ulrichsstr. 11.
Bitterfeld J. G. Schenbe. Delitzsch: Carl Rissner. erseburg C. Kranke. Naum-
Purg: C. V. Schulze Zeit erw. Streiber.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag d. 28. Mai ConCer.

Anfang 7 Uhr. E. John
t Stadtmuſikdirector.

Unſer diesjähriges Königsſchießen findet
Sonntag den 5. Juli d. J.

und folgende Tage ſtatt wozu wir hierdurch
freundſchaftliche Einladung ergehen laſſen.
Stadt Alsleben a S., den 26. Mai 1857.

Der Vorſtand
der Schützen- Geſellſchaft.

IIétel G Cuursagal
zu

Köſen.
Jndem ich genanntes Local dem geehrten

Publikum zur geneigten Benutzung angelegent
lichſt empfehle, erlaube ich mir zugleich zu be
merken daß vom 1. Pfingſtfeiertage ab das
TWable d'hote Mittags 1 Uhr, à Ia
Carte zu jeder Dageszeit geſpeiſt wird.
Ferner empfehle ich meine gut und elegant
eingerichteten Logis zur gütigen Benutzung,
ſowie meine Conditorei alle Beſtellungen aufs
Beſte und Reellſte ausführen wird.

Bad Köſen, im Mai 1857.
D. RekGhn am.

m I. und 2. Pfingſtfeiertag Nachmittags

hr 2Concertvon der hieſigen Capelle im Garten des Kur
ſaales und am 2. u. 3. Pfingſtfeiertag Abends

Be
im Kurſaal, wozu ergebenſt einladet

Reſchman m.
Bad Köſen, im Mai 1857.

Concert in Biendorf.
Den erſten Pfingſtfeiertag findet in dem

Herzoglichen. Schloßgarten ein großes Concert
ſtatt, gegeben vom Herzoglichen Civik Muſik
chor aus Cöthen. Anfang Nachmitt. 3 Uhr.

Hierzu laden ergebenſt ein
H. Jhle,Herzogl. EivilMuſikmeiſter,

W. Reinhold
Reſtaurateur.

Zar Linweihung
den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet ein

M. Lehmannin Büſchdorf vor Reideburg

Bei Friedr. Stollberg in Merſeburg iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben l em F. H. Darſtellung Lines einheltlichen Magaß, Gewicht u. Münz-
ſyſtems für Oeutſchland, verbunden mit der Decimalrechnung. Nebſt Anleitung wie
man in zehn Tagen rechnen lernen kann. Preis 6

Eine Schrift, gegenwärtig von beſonderem Jntereſſe.
Hagenberg, F. H., Ob Chriſt, ob Tuürke. Eine ſynthetiſche Parallele als Gegenſtiick

der Sanderſchen Schrift: Die Kataſtrophe im Orient. Zweite mit einer erläutern
Den Vorrede verſehene Auflage. Preis 10

Aus Eisleben. Nach dem Schluſſe der diesjährigen Theaterſaiſon gab die bei der
Oper des Hrn. Dir. Wunder lich engagirte Bravourſängerin Fräul. M ansfeld, gefälligſt
unterſtützt von unſern trefflichen Künſtlern, Hrn. Organiſt und Muſiklehrer Rein und dem

WVioliniſten Hrn. Kaufmann Poſſe, an Himmelfahrtstage im Saale des Mansfelder Hofes
in Concert, welches von dem Auditorium mit dem größten Beifall aufgenommen wurde.
Frl. Mansfeld bethätigte hierbei daß ſie beſonders als Concertſängerin eine hervorragende
Stellung einnimmt. Bei außerordentlichen Mitteln iſt ihre Stimme in allen Lagen gleich ſtark
und wohllautend, im piano leicht anſprechend und Folge deſſen von großer Wirkung ihre
Coloraturen ſind fließend und gefällig. Das Programm war im Ganzen gut gewählt. Auch
in dem benachbarten Sangerhauſen wurden die Leiſtungen der Künſtlerin in einem von ihr
gegebenen Concert mit ungetheiltem Beifall aufgenommen. Sollte ſte Eisleben wieder beſu
chen, ſo wird ſie gewiß eine warme Aufnahme finden. t H.
Zum Tanzvergnügen den ten un 8ten Höhnſtedt. u
Pfingſtfeiertag Blaten ror dung Püngſtreſte findet den ten Feier

bei ten erf tag Tanz und den Jten Concert und
Wende Ballmuſik vom Halliſchen Muſikchore des

Finen unverheiratheten Hausknecht ſuchen Hrn. Muſikd. Tiktmann ſtatt, wozu erge
zum 15. Juni F. Senſel G Haenert. benſt einladet der Gaſtwirth Krüger.

SchwarzWurzel (Seorzonev), ein neuesſtatt des Cichoriens, z S Halle, Meyers Bad.
pfehlen W. Vürstenberg G Sohn. Der Rothdorn blüht

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nur eine kurze Freude ward uns durch die
Geburt eines Töchterchens am 9. d. M. be
ſcheert; denn heute wurde unſere liebe Anna
Soſie wieder in das Reich der ewigen Selig
keit abgerufen.

Leipzig, d. 26. Mai 1857.
Udo Schwarzwäller, Kreisſecretair,
Luiſe Schwarzwäller geb. Wolff.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn gefallen, unſere theure

Gattin Mutter, Tochter und Enkelin Frau
Emma Luithilde Sieglinde uehl
geb. Jahn geſtern Abend 2 Uhr nach ſchwe
rem Leiden in einem Alter von 31 Jahren 10
Monaten und 20 Tagen durch einen ſanften
Tod zu ſich zu rufen.

Lieben Freunden und Verwandten widmen
dieſe Trauer Nachricht mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Freyburg a. d. U. den 26. Mai 1857.
Die Hinterbliebenen

Friedrich Duehl, als Gatte,
Leopold
Adolph Huehl, als Kinder,
Emilie verwittwete Jahn geb. Hentſch,
Waldemar
Louiſe verwittwete Hentſch geb. Liber.



W Beilage n Nr. 122 der Halliſchen Zeitung Schwetſrhke ſchen Perlage).
e Halle, Donnerstag den 28. Mai 1857.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
n S am 18. Mai 1857.Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Frit ſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Petri Capellen Kaſſe pro 1856

zur Prüfung und Dechargeleiſtung. Nach derſelben haben die Einnahmen in 132
Thlr 27 Sgr. 10 Pf. Zinſen 22 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. fixirten Einnahmen und
2 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. Beſtand, zuſammen 157 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. z die Aus
gaben in 8. Thlr. Verwaltungskoſten 6 Thlr. 15 Sgr. Jnsgemein und 138 Thlr.
13 Sgr. 9 Pf. für belegte Kapitale, zuſammen 152 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. beſtanden,
ſo daß 4 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Beſtand verblieben iſt. Das Vermögen iſt um 152
Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. geſtiegen und erreicht jetzt die Höhe von 3676 Thir. 18 Sgr. 6 Pf.

Es fand ſich gegen die Rechnung nichts zu erinnern, weshalb Ertheilung der De
charge bewilligt wurde.

2) Mehrere auf dem Kämmereigute Beeſen auszuführen geweſene Bauten für
welche 55 Thlr, bewilligt waren, haben bei der Ausführung einen Koſtenaufwand von
81 Thlr. 6 Pf. verurſacht, zu welchem Pächter beizutragen hat. Da indeß die
gedachten 55 Thlr. einſchließlich dieſes Drittels bewilligt ſind, ſo hat eine Ueberſchrei
tung von 26 Thlr. 6 Pf. ſtattgefunden, deren Nachbewilligung beantragt wird.

Die Verſammlung bewilligt den die Stadt treffenden Antheil dieſer Baulichkeiten

mit 54 Thlr. 4 Pf. t e3) Die Goſſen zur Abführung des Waſſers in den Wegen des Friedhofes werden
nach jedem ſtärkern Regen ſo tief ausgewaſchen daß ſie fortwährende Nachbeſſerungen
e Deshalb halt der Magiſtrat für nothwendig daß dieſe Goſſen gepflaſtert
werden.

Die Verſammlung erkennt die Zweckmäßigkeit an und bewilligt demgemäß die er
forderlichen Koſten mit 9 Thlr. 10 Sgr.

4) Die Geſuche um Aufnahme in die Knabenbürgerſchule ſind zu Oſtern d. J.
ſo zahlreich geweſen daß, nachdem in den 9 obern Klaſſen 593 Schüler untergebracht
worden für die letzte Klaſſe allein 185 übrig geblieben ſind. Es hat deshalb eine
Theilung derſelben vorgenommen und ein neuer Lehrer angeſtellt werden müſſen und
beantragt der Magiſtrat dies zu genehmigen und das Gehalt des Lehrers mit 180 Thlr.
jährlich zu bewilligen.

Die Verſammlung ertheilt die Bewilligung zur Annahme und Ausgabe indem
fie bei der großen Zahl Schüler ſelbſt 2 Lehrer gern genehmigt haben würde.

5) Der Magiſtrat überſendet a) die Eichungs Amts Stempelgebühren Kaſſen
rechnung pro 1856, die Eichungs Amts Handels Kaſſen Rechnung de eodem
anno die Waageamts Rechnung zur Superreviſton und Ertheilung der Decharge.
Dieſe Rechnungen ergeben folgende Reſultate

z I. Die Stemve dann ren z Rechnung.
A. Einnahme

892 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. vorfähriger Beſtand
9505 9 Stempelgebühren,

1397 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf.

a B. Ausgabe209 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. Beſoldungen und Löhne,

S 14 15 Heizungs Material9 e 6 zum techniſchen Betriebe,
11 8 2 4 2 Büreaubedürfniſſe,

r 26 3 2 Jnzggemein,500 Üeberſchüſſe an die Kämmerei,
835 men un wen s tdemnach Beſtand verblieben r. gr.Sag en 8 Eichungs Amts Handels Kaſſe.

A. Einnahme
1363 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. für verkaufte Handelsgegenſtände,

174 21 2 10 für Emballagen,
3 28 e an zurückgezahlter Dividende,

959 29 2 Beſtand aus dem Vorfahr
2402 Thlr. 1 Sgr. 10. Pf.

S B. Ausgabes Thlr. 20 Sgr. Pf. Feuer Aſſecuranzgelder,
14 11 5 FTantième des Rendanten,
20 9 für Längenmaaße,2558 9 2 3 für Scheffelgemäße,

al 15 11 für Quartgemäße,
528 18 für Gewichte,28 16 9 für Waagen2 18 für Gegenſtände zur Verpackung,

25 für Blei, Schwärze 2c.,6 25 6 für Porto und Fracht,346 für Ueberſchuß an die Kämmerei
e

iſt demnach Beſtand verblieben rEs iſt dennay Seſto v Die Waageamts Kaſſe
hatte eine Einnahme von 92 Thlr. 18 Sgr. Pf. welche unverkürzt an die Käm

merei abgeführt iſt.3 ne Rechnungen war nichts zu erinnern es wurde deshalb Erthei

lung der Decharge bewilligt.
6) Zum Schutze der Zäune um die angepflanzten Süartiere in der neuen Zwin

erſtraße hält der Magiſtrat für zweckmäßig eine kleine Lattenbarrière anzubringen,
V überſendet karte 2 Anſchläge, einen über eichene Pfähle mit 89 Thlr. 3 Sgr.
und einen über kieferne mit 72 Thlr. 18 Sgr. zur Genehmigung.

Die Verſammlung wünſcht kieferne Pfähle, inſofern ſie billiger als eichene find,
ſonſt letztere und bittet es auf beide Weiſen auszubieten und das Angemeſſenſte zu

nehmen. t7) Nach Anzeige des Stadtbaumeiſter Amtes bedarf die Bedachung des Armen
ſchulgebäudes einer größern Herſtellung und werden die nöthigen Koſten hierzu auf
40 Thlr. veranſchlagt. Die Bau Commiſſton hält die beantragte Reparatur für nothwen

und die geforderten Koſten r e und bewilligt deshalb die Verſammlung
auf den Antrag des Magiſtrats die Ausführung.8) Von e Konigt zu Merſeburg wird die Erſtattung von 120 Thlr.
Diäten verlangt welche durch dieſelbe an den Pr. Wiegand für commiſſariſche Ver
waltung einer unbeſoldeten Stadtrathsſtelle vom Decbr. 18655 bis Februar 1856 ge
zahlt ſind. Der Sachverhalt iſt folgenderNachdem der Stadtrath Borsdorf, nach leider nur kurzer Wirkſamkeit der
Stadt durch den Tod genommen war, wählte die StadtverordnetenVerſammlung wie
bekannt an deſſen Stelle zuerſt ihren geehrten Mitbürger den Kaufmann Näuamann dann, nachdem die Genehmigung wiederholt et war ihr bewährtes und
hochgeachtetes Mitglied den Maurermeiſter Sten gel, deſſen Beſtätigung aber gleich
falls durch alle Inſtangen nicht erlangt werden konnte. Die dritte Wahl fiel nin
unterm 22. October 1855 auf den Geheimen Ober Finanzrath a. D. Pochham
mer, Ritter höchſter Orden deſſen Beſtätigung unterm 27. Novbr. 1855 von der
Königl. Regierung ebenmäßig verſagt und der Magiſtrat dabei benachrichtigt wurde,
daß Dieſelbe den Director der Jduna, Dr. Wiegand, gemäß der nach H. 33 der
Sladteordnung ihr zuſtehenden Befugniß mit der commiſſariſchen Verwaltung der
Stelle beauftragt und n 2 Thlr. tägliche Remuneration zugeſichert habe.

Während nun die Verſammlung nicht verfehlte, bis zur Allerhöchſten Stelle hin
die Aufrechterhaltung ihrer Wahl eines ſo hochgeſtellten und hoch eachteten Beamten zuverſuchen, hielt der Magiſtrat ſich verpflichtet gegen die don ſſaniſche und beſoldete

W der Stelle zu remonſtriren. Derſelbe führte in wiederholten Eingaben an
die Königl. Regierung den Hrn. Oberpräfident v. Witzleben und den Hrn. Mi

von der Königl. Regierung aufrecht erhalten.

fugniſſe überſchritten habe, ſondern weil inzwiſchen das Bedürfniß der

Stadt Hamburg

niſter des Jnnern aus: daß eine interimiſtiſche Beſetzung der Stelle nicht nothwendſei, da die anderen Mitglieder bereits ſeit 1 Jahren die wenigen du en

Arbeiten gern beſorgt hätten und ferner beſorgen würden daß es nicht ſtakthaft ſein
könne, das Ehrenamt eines unbeſoldeten Stadtraths durch einen beſoldeten Com
miſſarius zu erſetzen daß eine Veranlaſſung hierzu um ſo weniger vorgelegen, als
ſich ſicher der Regierung zuſagende Bürger ohne Remuneration zur Uebernahme hät
ten bereit finden laſſen und als ganz beſonders der Dr. Wiegand ſelbſt bei ſeiner
Einführung in die Magiſtratsſitzung erklärt habe „daß er urſprünglich bereit gewe
ſen ſei, das Commiſſorium ohne Entſchädigung anzunehmen daß aber die Königl.
Regierung beſtimmt die Uebernahme gegen 2 Thlr. Remuneration verlangt habe, wor
auf er ſich dann gefügt hätte, doch es nicht mit ſeiner Ehrenhaftigkeit vereinbarlich
halte, die Bezahlung zu ſeinen Nutzen zu verwenden und ſolches auch nicht thun wer
de.“ Daß überdies die Höhe der Remuneration von 14 Thlr. wöchentlich gegen die
bloße eventuelle Abwartung von zwei dreiſtündigen Sitzungen jedenfalls außer allem
Verhältniß hoch ſei und daß nach dieſem Allen die Maßregel nicht für eine Nothwen
digkeit erkannt werden könne ſondern den Anſchein einer Strafe oder eines Zwanges
für die Stadt gewinne, welche doch ſicher nicht beabſichtigt wären da Recht und
Grund dazu fehle.

Während auf dieſe Vorſtellungen von den höheren Behörden beſtimmte Beſchei
dungen nicht erfolgten hörte die Auszahlung der Diäten im Februar auf die Fun
ction des Commiſſarius und die Rückforderung der verlegten 120 Thlr. wurde aber

Gegen dieſe Rückforderung fuhr der
Magiſtrat fort zu remonſtriren und es wurde demſelben von der Königl. Regierung
unterm 17. Decbr. 1856 eröffnet daß der Hr. Miniſter deren Befugniß und die An
gemeſſenheit der Anordnung der commiſſariſchen Vertretung anerkannt jedoch überein
ſtimmend mit dem Hrn. Oberpräſidenten angenommen habe daß die Nothwendigkeit
einer Diätenbewilligung noch nicht vorgelegen habe und weitere Bemühungen wegen
a e Vertretung wünſchenswerth gewefen wären daß derſelbe aber dabei
ausgeſprochen habe daß bis zu dem abändernden Erlaß des Hrn. Oberpräſidenten
vom 28. Febr. p. die Beſtimmung der Regierung in Kraft geweſen und die Stadt
von den Koſten bis dahin nicht zu entbinden ſei. Daſſelbe beſtätigte der Hr. Ober
präſident unterm 20. Jan. c. und wies darauf hin daß wenn die Stadt es zu exe
cutiviſcher Einziehung kommen laſſe und auf Rückerſtattung klagbar werden wolle, der
Rechtsweg vorausſichtlich durch Erhebung des Competenz Conflicts abgeſchnitten wer
den würde. Auf die hierauf auch bei dem Hrn. Miniſter des Innern ſelbſt noch an
gebrachte Beſchwerde und Sachdarlegung erfolgte unterm 19. April e. die Beſcheidung
daß die von der Königl. Regierung getroffene Anordnung der Diätenbewilligung in
der Beſchwerde Inſtanz nicht aufgehoben ſet, weil die Königl. Regierun h Be

ewilligung
weggefallen ſei nach dem amtlichen Bericht ſei erſt nach fruchtloſen Verhandlungen
mit andern Männern wegen unentgeltlicher Uebernahme dem Dr. Wiegand das Com
miſſorium mit 2 Thlr. Diäten angetragen und ſo von demſelben angenommen ohne
daß er amtlich eine Verzichtleiſtung gegen die Königl. Regierung ausgeſprochen hätte
erſt ſpäter ſei dies gegen den Hrn. Oberpräſident geſchehen und darauf die Aufhebung
der Regierungsverfügung erfolgt demnach müſſe es bei der Rückerſtattung bewenden.

Der Magiſtrat legt nun unter Beifügung der in ihrer Anſicht über die Form
und Erfolge einer anzuſtellenden Klage ſehr auseinander gehenden Gutachten von vier
a rechtskundigen Mitglieder die Angelegenheit der Verſammlung zur Beſchlußfaſ

ung vor.Die Verſammlung hatte in der langen während jener Verhandlungen verlaufe
nen Zeit zwar nicht die Freude gehabt die ihr ſo höchſt wünſchenswerthe Beſtätigüng
der Wahl des Geh. Rath Pochhammer zu erlangen jedoch in den nachfolgenden
Wahlen von drei unbeſoldeten Stadträthen und dem erſten Burgemeiſter keine An
ſtände weiter erfahren dieſelbe mußte ferner ungeachtet der rückſtchtlich der Nothwen
digkeit der Diätenbewilligung bei Vergleichung der Worte des Dr. Wiegand und den

beiden amtlichen Erwiderungen ſchwebend bleibenden Dunkelheiten, doch die erfolgte baldige
Einſtellung der Zahlungen als eine ſehr beruhigende Thatſache anerkennen und durfte
deshalb annehmen daß die Rechte der Stadt, welche ſie zu vertheidigen ſich gemüſ
ſigt erachtet halte, eine factiſche Anerkennung wohl gefunden hätten. Unter dieſen
Umſtänden ſchien dann der Streitpunkt wegen Erſtattung der 120 Thlr. nicht erheb
lich genug um eine unter den obwaltenden Verhältniſſen allerdings in ihrem Verlauf
nicht geſicherte Klage anzuſtellen und Differenzen mit der Königl. Regierung zu ver
längern, deren vollſtändige Beſeitigung nur dringender Wunſch der ſtädtiſchen Behör
den ſein kann. Demnach wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen die Zahlung
der 120 Thlr. zu leiſten.
Mittheilungen aus der offentlichen Sitzung des hieſigenScininal Gerichls am 22. Mai 4857

(Nachtrag. Mit Rückſicht auf die in Nr. 119 der halliſchen Zeitung gemach
ten Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen Eriminalgerichts vom 19.

Mai d. J. wird hierdurch zur Vermeidung von Jrrthümern nachträglich bemerkt
daß die am gedachten Tage wegen Diebſtahls beſtrafte verehelichte Friederike Schaaf,
keineswegs die Ehefrau des hieſigen Schloſſermeiſters Schaaf, Johanna Friederike

rer ſondern die verehel. Emma Amalie Auguſte Friederike Schaaf
von hier iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mat.
Hr. General Major v. Knobloch a. Magdeburg. Hr. Geh.

Hr. Jngen. Wüſtenfeldt
a. Nürnberg. Hr. Director Krumhoffer a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Schur

mann a. Frankfürt a. M. eStatt Zürien: Die Hrrn. OAmtl. Wendenburg a. Beeſenſtädt, Blumenau m.
Gem. a. Roßleben. Mad. Hertwig a. Duderſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Born a.
Mainz Jeniſch a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Lorenz a. Stuttgart, Hammer
a. Altenau Spies a. Außig.

Goläner Ring: Die Hrrn. Eiſenhüttenbeſ. Köch g. Dillenburg, Zintgraff a.
BurgerEiſenwerk. Die Hrrn. Kaufl. Ganjzert a. Berlin Jellinghain a. Mag
deburg Victor a. Güſten. Hr. OAmtm. Kunicke a. Schulpforta. Hr. Berg

Beamter Stegmann a. Wilizka. tGoläner Löwes Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Zürich Göbel a. Pforzheim,
Thomas a. Hoym, Klamer a. Dettelbach, Juſt a. Egeln, Mayer a. Emslohe.
Hr. Hofrath Seelmann a. München. Hr. prakt. Arzt Dr. Zier a. Torgau.
Hr. Partik. Fränzel m. Fam. a. Nürnberg. Hr. Rent. Dietrich a. Weimar.
Hr. Baron Lindenſkföld a. Schweden.

Die Hrrn. Kaufl. Reinking a. Köln Weinners a. Krefeld.
Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Renk. Löffler a. Leipzig Hr. Dr.
med. Keller a. Dresden. Hr. Oberförſter Eckert a. Annarode

Goldne Kugel Hr. GefangenJnſp. Schulze a. Naumburg. Hr. Ober Jn
gen. Königk a. Berlin. Hr. Kaufin. Jenſen a. Kopenhagen

Magdeburger Bahnhors Hr. Rent. Sonnenthal a. Berlin. Hr. Höfing
m. Hr. Eiſenbahn Dir. Henoch a. Berlin. Hr. Kaufm.
Jänicke a. Frankfurt a. M e

Fam. a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

KronprinzReg. Rath Sezekorn u. Hr. Sekr. Berger a. Kaſſel

26. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
uſtruc 330,16 Par. C. 32921 Paar 329,72 Par. 329, 71 Par. S
Dunſtdruc 4,39 Par. C 378 Par. Par. Par S
Rel. Feuchtigkeit) 80 pCt. 33 pCt. 74 pCt. 62 pCt.

s G. K. 21,1 G. R. 13,7 G. R. 15,5 G. R.Luftwärme
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Bekanntmachungen.
12,000, 5000, 2000, 700 e a

ind auf gute othek auszuleihen dure Juſthhrath Wilke.
Ein zwiſchen Freiburg und Merſeburg

gelegenes Bauerngut mit ea. 100 Morgen Feld
und Gärten ſoll mit lebendem und todtem Jnven-

tarium für 16,000 mit 5 bis 6000
Anzahlung, aus freier Hand verkauft werden.

Auch iſt in derſelben Gegend ein Wohnhaus
mit 8 Morgen Feld, ſowie

ein ſtädtiſche Grundſtück mit ea. 20 Morgen
Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige können jederzeit in Unterhand
lung treten mit

Ed. Brohmer in Freiburg.
Auction von Fetthammeln.

450 Stück ſehr fette Hammel ſollen Freitag
den 5. Juni e. Vorm. 10 Uhr auf dem Rit-
tergute Weßmar bei Gröbers meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.Friedrich Zeiſing.

Ein junger Kaufmann der in einer De
ſtillation und Liqueur-Fabrik als Lagerdiener
gearbeitet und der die beſten Zeugniſſe beſitzt
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen, und wenn
auch in der erſten Zeit ohne Gehalt Stellung.
Adreſſen gelangen unter B. Nr. 1 poste restante
Bernburg an den Suchenden.

Ein junger Oekonom der zu Oſtern d. J.
die Ackerbauſchule zu Badersleben verlaſſen
hat, ſucht ein Unterkommen als Unterverwalter
oder Volontair. Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

zu erfragen SKellner Geſuch.
Zum 1. Juni werden für ein auswärtiges

Hötel erſten Ranges ein Oberkellner und ein
Saalkellner geſucht. Nur ſolche, die gute Zeug

mögen ſich melden bei Louisniſſe beſitzen
Niege im „goldenen Löwen

Zwei meublirte Zimmer wegen plötzlicher
Abreiſe ſofort zu vermiethen

i. d. Erholung.
militairfrei, in Mitte derEin Oeconom,

2o0r Jahre welcher ſchon als erſter Verwalter
fungirte, ſucht zum 1. Juli in der Provinz
Sachſen eine Stelle. Reflektirende wollen ihre
Adreſſe gef. bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.

Eroppenſtedt im Vor Magdeburg.
vigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Feinſte Guaq. Cacao- Maſſe
verkaufe ich noch, ſo weit mein Vorrath reicht,
den Centner mit 50 und ausgeſchlagen
das Pfund mit 15 Vanillechocolade von
8 an, halte ebenfalls beſtens empfohlen.

A. Krantz, Mittelſtraße.
Mehrere Centner altes Blech zum Beſchla

gen von Kaminthüren und Aſchengrubendecken
hat billig abzulaſſen

Nr. Bolascheck jnn.,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

Eine wenig gebrauchte eiſerne Bettſtelle ver
kauft billigſt

r. Polascheck jum.
Altes Guß, Schmelz und Schmiedeiſen

kauft zum höchſten Preis

r. FPolascheck jun.,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

Jägerplatz Nr. 15 wird zum 1. Juni ein
Mädchen geſucht.

Eine eingerichtete Stärkefabrik iſt zu ver
pachten. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

DieKinderverſorgungskaſſeder Verſicherungsgeſellſchaſt, Thüringia“
verſchafft den Eltern ſichere Gelegenheit, den Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein
Kapital von ſolcher Höhe zu erwerben, die zu erzielen weder dem einzelnen Mitgliede noch
einer Sparkaſſe möglich iſt. Die eingezahlten Beiträge vergrößern ſich durch Zins und Zinſes
zins durch die Erbſchaften von den inzwiſchen verſtorbenen Mitgliedern und durch die den
Kaſſen zufließenden feſten Antheile an dem jährlichen Geſchäftsgewinne der Geſellſchaft, und
werden am Schluſſe jener Periode nach der Zahl der erworbenen Antheile unter die lebenden
Mitglieder vertheilt. Außer der höheren Verzinſung der Einlagen bietet die Geſellſchaft auch
dürch die Einrichtung einen beſonderen Vortheil, daß ſie jede beliebige Einlage, zu be
liebiger Zeit, annimmt und das Mitglied nicht verpflichtet, eine gewiſſe Reihe von
Jahren feſter Beiträge zu zahlen indem ſie annimmt daß eine derartige Verpflich-
tung und n bei eintretenden ungünſtigen Verhältniſſen die damit verbundenen Verluſte
manchen Familienvater von einer Betheiligung abhalten dürften. ß

Die Geſellſchaft hat jedoch für Diejenigen die ſich zu forthaufenden feſten Beiträ
gen zu verpflichten geneigt ſind, auch die bisher übliche Kinderverſorgung mit regel
mäßigen Beiträgen eingerichtet.

Gegenwärtig ſind für jede der beiden Einrichtungen 12 verſchiedene, durchaus von ein
ander getrennte Kinderverſörgungskaſſen für die im Jahre 1846 bis 1857 geborenen Kinder
eröffnet, deren Ausſchüttung am Ende der Jahre 1867 bis 1878 erfolgt.

Ausführliche Proſpekte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft über
dieſe und jede andere Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit

Halle a/S. Ernst ulius Woigt, Haupt Agent,
gr. Klausſtraße Nr. 22.

A. Nößler's Fichtennadel-Extract-Salbe.
Nachdem das Großherzogl. Direktorium der mediziniſchen Abtheilung des Landes-Kranken

hauſes zu Jena unterm 23./28. d. M. anher berichtet hat daß die von dem Hrn. Auguſt
Rößler angefertigte Fichtennadel-Extract Salbe bei chroniſchrheumatiſchen Gelenkanſchwellungzen,
unter der Vorausſetzung des Entferntſeins fieberhafter Erregung

für einen billigen Preis zu geſtatten.
Weimar, den 30. October 1856.

Großherzogl. S. Staats-Miniſterium, Dep. des Jnnern,
Dieſe FichtennadelExtract Salbe iſt in Büchſen à 12 Sgr. käuflich zu haben

und werden Beſtellungen darauf angenommen und ohne Porto- Erhöhung beſorgt von
Hrn. W. Hesse, Schmeerſtr. 36 in Halle a/S. Wwe. Nößler.

In der Holzhandlung von Blossſeldl Co. in den Pulverweiden ſind
nachſtehende Hölzer zu reellen und feſten Preiſen zu haben

Böhmiſche Bauhölzer von 9 11 Zopfſtärke und 48 Länge ſowie Oberländiſche
von 45—9 Zopfſtärke und 48 Länge e e16 und 24“ lange Kieferne Brett und Bohlen
1 und Fichtene und Tannene Brett, 8, 9 und 10 Ellen lang

und 8 12 breit.
3“ 2 langes und 1 und 2 ſtarkes polniſches Stabholz.
9 und 10 ellige Waldrahmen.

S Leiterbaäume. eC u. S a kantige Latten.
8, 10u. 12 Waldlatten, ſehr gute und ſtarke Ziegelbrett und ſonſtige gangbare Hölzer.

Blossſfeld Co.
Alizarin-, Schreib- und Copir Winte,

patentirt für e Frankreich und Belgien,welche auf jedem Plaschen-Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurch
die Eehtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in FPlaschen à i 6
10 16 Sr. und I Thlr. Ocrr Mcarin Neunhäuser 5.

Ein ſehr nützliches Buch iſt:

und bei rheumatiſchgichti
ſchen Affektionen, zur Ausſaugung von Exſudaten, ſo wie in Fällen lokaler Schwächung und
ſelbſt Lähmung der Nerven einen günſtigen Erfolg gehabt habe, iſt das unterzeichnete Staats
miniſterium nunmehr geneigt, dem Herrn c. Rößler den freien Verkauf der fraglichen Salbe

Der populäre
Gartenfreund

oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegeti
renden Blumen und Gemüſe zum Vergnü
gen und zum Nutzen auf die leicht eſt e und
einfachſte Weiſe durch Samen, Abſenker,
Stecklinge, Verpflanzen c. zu ziehen.

Nebſt einem Gartenkalender.
Auf praktiſche Erfahrung begründet. Heraus
gegeben von O. Schmidt und Fr. Herzog,

Künſtgärtner in Weimar.
Vierte verbeſſerte Aufl. Preis 25 Sgr.

Es ist dies ein sicherer Führer für
Jeden, der seinen Garten selbst bebauen will.
Vorräthig in Male bei ScChroge-

el Simon, in Leipzig bei Ne
clam, in Eilenburg bei Offenhauer,
in Naumburg bei Domrich und in Cön
nern bei Loſſier.

Ein in häusl. Arbeiten erfahrenes, nicht zu
junges Dienſtmädchen findet zum I. Juli
d. T einen guten Dienſt auf der Pfarre

zu Domnitz eSo eben erſchien und iſt bei uns zu haben

Gedichte n Emanuel Geibel
45ſte Auflage. Octavformat.

Preis 1Ptfetersche Ruchn. in alte
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Press-Ilefen
empfiehlt in anerkannt vorzüglich gährungs
i s Qualität bei jedem Quantum ſtets

F. Beerhold,im Gaſthof Zur goldnen Roſe.“

E. Anzeige.
Außer ſchönen neuen Roſinen, Corin
then, alle Sorten Zucker, friſche Schmelz
und Salzbutter und allen Gewürzwaaren,
empfehle auch noch den ſo beliebten reinen
Mohrrübenſaft und beſten Habanng
Honig,
ſaure Gurken. A. Borchert.,

Schulgaſſe Nr. 1.

Tiſchweine
zu den bekannten billigſten Preiſen empfiehlt

Brüll. HinDen erſten Pfingſtfeiertag Nachmittags um
4 Uhr Concert im Wildenbuſche bei Ro
thenburg, wozu hierdurch ergebenſt einladet

Trimpler.
Tglich und zu ſeder Tageszeit werden

Speiſen und Getränke im Wildenbuſche ver

abreicht. Trimpler.Hat der Tom Ponce noch Etwas
von den Gothaer Knackwürſtchen
da gelaſſen S e arg es

ſowie auch noch ſchön ſchmeckende
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